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Kurse gesucht
für Ferienspass
Region WährenddenSommer-
ferien bieten die Gemeinden
Wittenbach, Muolen und Häg-
genschwil ein abwechslungsrei-
ches Programm für Kinder an.
Das Ferienspass-Team sucht
auchexterneAnbieterinnenund
Anbieter von Kursen. Interes-
sierte wenden sich an Telefon
071 292 22 30 oder per E-Mail
info@ferienspass.ch. (gk/dh)

Auf dem Weg an die Spitze
SP-Politiker Florian Kobler wird amDienstag zumneuen Präsidenten desGossauer Stadtparlaments gewählt.

Michel Burtscher

Doch, sagt Florian Kobler, ein
wenig frustrierendseiesmanch-
mal schon, alsLinker imbürger-
lichen Gossau zu politisieren.
«Wir müssen immer kämpfen
für unsere Anliegen.» Es brau-
che Zeit, mehrere Anläufe und
der Erfolg sei nicht garantiert.
Trotzdem – oder vielleicht gera-
de deswegen – sitzt der SP-Poli-
tiker seit zwölf Jahren im Stadt-
parlament, zu dessen Präsident
er am Dienstag voraussichtlich
gewähltwird.Als zweiterSozial-
demokratüberhaupt.«Ichhoffe
es», sagt Kobler und lacht.

Als Treffpunkt für das Ge-
spräch hat er das «Werk 1» aus-
gesucht, eines seiner Lieblings-
lokale.ErbestelltTeeundspricht
über seinen Werdegang, seine
Politik und die bevorstehende
Wahl. Ein bisschen nervös sei er
schon. «Aber es ist eine positive
Anspannung.» Der 43-Jährige
gehört zu den amtsältestenMit-
gliedern des Parlaments. Er ist
einer,der sich inDebattengerne
einbringt, bei Sitzungen oft am
Rednerpult steht, seine Voten
mitVerve vorträgt.

VomVerkäufer
zumGewerkschafter
Bei politischen Diskussionen
muss er sich als Präsident zu-
rücknehmen. Trotzdem freut er
sich auf dasAmtunddarauf, die
Stadt zu repräsentieren.«Ichbin
einGossauerdurchunddurch.»
Mantreffe ihnandenSpielendes
FCGossau,mitKollegenorgani-
siert er – selber passionierter
Läufer – jedes Jahr einen Lauf-
cup.Er fühle sich sehrwohlhier,
ein «super Wohnort». Kobler
lebt mit der Familie imMetten-
dorf. Er ist Vater von vier Kin-
dern imAltervon14Monatenbis
13 Jahren. «Da läuft immer et-
was, vom Schöppele bis zur
Lehrstellensuche.» Er mag es,
wennviel los ist.«Ichkannmich
nicht erinnern, wann mir das
letzte Mal langweilig war.» Ko-
bler lebt inGossau, seit er sieben
Jahrealtwar. SeinVaterwarhier
Polizist, dieMutterVerkäuferin.
Auch er ging zuerst in den Ver-

kauf, absolvierte eine Lehre im
Detailhandel und bildete sich
zum Verkaufskoordinator wei-
ter. Irgendwannwollte er beruf-
lich aber etwas machen, das
mehrmit Politik zu tun hat.

Nach 17 Jahren in der Privat-
wirtschaft wechselte er darum
als Regionalsekretär zur Ge-
werkschaft Syna. Seit 2016
arbeiteterbeiderUniaund leitet
dortdieAbteilungGAV-Vollzug.
Diese Aufgabe komme seinem
Naturell entgegen:«Manhatmit
Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern zu tun,mussdiplomatisch
sein und mit beiden Seiten dis-
kutieren.»

Wiemandiskutiert,haterals
Kind am Küchentisch gelernt.
Der SP-Politiker kommt aus
einer bürgerlichen Familie. Sein
Vater war CVP-Mitglied, sein
Grossvater sass für die Partei im
Kantonsrat. «In meiner politi-
schen Findungsphase war mir
aberschnellklar,dassdieSPmei-
ne Heimat ist», sagt Kobler. So-

ziale Themen sind ihm wichtig.
Früher sei er viel gereist, nach
Ost- oder Südeuropa. «Da war
ich in Ländern, in denen es den
Menschen nicht so gut geht.»
PrägendwarauchderKampfder
SVP gegen die EU. Diese «Ab-
schottungspolitik» habe ihn
enormgeärgert.«Ichwollteeine
Partei unterstützen, die ein
Gegenpoldazu ist.»Nachdemer
2008 oder 2009 – ganz genau
weiss er es nicht mehr – der SP
beigetreten war, sass er schon
bald im Parlament, wurde bald
schonFraktionspräsident.

Sportwelt liegt
ihmamHerzen
Sein Ziel als Parlamentspräsi-
dent sei es, zu einem «lebendi-
gen und konstruktiven Parla-
mentsbetrieb» beizutragen und
Vertrauen inderBevölkerungzu
schaffen. Gerade auch im Hin-
blick auf die Volksabstimmung
über das erste Modul der Sport-
welt Gossau. Es ist ein Thema,

das ihmamHerzen liegtunddas
er seit Beginn seiner politischen
Karrierebegleite.«Esgelingtuns
hoffentlich, dieses Geschäft im
Parlament und an der Urne
durchzubringen.» Und er hofft,
dassdieSportweltSchubgibt für
andere Themen wie die neue
Fuss-undVeloquerungamBahn-
hof oder den neuen Bushof, der
seit Jahren blockiert ist. «Das ist
eineSchwächeGossaus:Manch-
mal fehlt der Mut, manchmal
geht es zu lange.»

Zu seinen politischen Kern-
themen gehören neben der
Sportinfrastruktur der gemein-
nützige Wohnungsbau und die
Verkehrspolitik. Er setzt sich für
dieFörderungdesFuss-undVe-
loverkehrs sowie des öffentli-
chenVerkehrsein.Damitkonnte
er erst kürzlich einen Erfolg fei-
ern, als imParlamenteinAntrag
vondenFraktionenderSP,FDP,
Flig und Mitte angenommen
wurde, um Geld für eine ver-
suchsweise Erweiterung des

Busnetzes insBudgetaufzuneh-
men. «Ich habe riesige Freude,
dassdasgelungen ist.»Dies zei-
ge, dass Gossau offener werde
für urbane Themen. «Vor zwölf
Jahren wäre das nicht möglich
gewesen.»

Die Wahl zum Parlaments-
präsidenten ist fürKoblereinHö-
hepunkt. Ihnwürdeesreizen, im
Kantonsrat zu politisieren. Er ist
schonmehrmals zurWahl ange-
treten, 2016 hat er’s fast ge-
schafft.AlsLinkerausderAgglo-
meration sei es schwierig, weil
die SP in St.Gallen stark sei und
viele bekannteKöpfe habe. Und
ein Stadtratsamt? Kobler über-
legt, wählt seine Worte sorgfäl-
tig. Die Lokalpolitik mache ihm
viel Freude, betont er. «Und
grundsätzlichwürdeeineSP-Ver-
tretungdemStadtratguttun.»Er
fände das Amt zwar durchaus
reizvoll, die Situation müsste
aber stimmen. So oder so: Ko-
blerspolitischerWegendetnach
demPräsidialjahr nochnicht.

Weiss, wo er hin will: Florian Kobler setzt sich für den Velo- und Fussverkehr ein. Bild: Benjamin Manser (7. Januar 2022)

Startschuss für Sanierung des Feuerwehrdepots
Wittenbach Bereits vorüber an-
derthalb Jahrenhaben sichWit-
tenbacher Stimmbürgerinnen
undStimmbürger für die Sanie-
rung und Erweiterung des
Feuerwehrdepots ausgespro-
chen.Für 2,2MillionenFranken
wirddasGebäudeanderHofen-
strasse energetisch ertüchtigt
undumeinenzweistöckigenAn-
bau erweitert.

EigentlichhättederBaustart
bereits früher erfolgen sollen.
Wie es im «Am Puls», dem öf-
fentlichen Publikationsorgan
der Gemeinde Wittenbach,
heisst, kam es aber zu diversen
Verzögerungen. AlsGründeda-
für werden neben weiterrei-
chendenAbklärungenauchVer-
fahrensfehler in der Ausschrei-
bung angegeben. Unter
anderem hätten Abklärungen

mit denSt.Gallisch-Appenzelli-
schenKraftwerken (SAK)betref-
fend der Verlegung von Fern-
wärmeleitungendasProjekt am
zügigerenVorankommengehin-

dert, heisst es im Blatt weiter.
Die Verfahrensfehler betrafen
die Baumeister- und Tiefbau-
arbeiten.«Glücklicherweiseha-
ben wir die Fehler rechtzeitig

bemerkt und konnten die Aus-
schreibungen vor der Vergabe
abbrechen», wird der zuständi-
ge Gemeinderat Thomas Meis-
ter zitiert.

Projektwurde
nachträglichangepasst
Inzwischen seien alle Arbeiten
rechtmässig vergeben worden,
derStart derArbeiten ist aufAn-
fangFebruar angesetztworden.
ImVerlaufdesvergangenen Jah-
res hat sich die Wittenbacher
Baukommissiongemeinsammit
der Feuerwehr Wittenbach-
Häggenschwil intensivmit dem
Projekt auseinandergesetzt,
heisst es. Daraus seien einige
Anpassungen am ursprüngli-
chenProjekt resultiert.Etwasol-
len die bestehenden runden
Dachgauben imMozartsaal und

indenMusikzimmernderSchu-
le fürMusikdurchgut isolieren-
de Dachfenster ersetzt werden.
Diese Arbeiten werden in den
Sommerferien durchgeführt,
um den Unterricht nicht zu be-
hindern.

Ansonsten umfasst das Pro-
jekt eineneueDämmung fürdas
Dach, den Ersatz der restlichen
Fenster und den Ersatz von
Leuchten. Ein Lift soll den bar-
rierefreien Zugang in den Inst-
ruktionssaal ermöglichen. Und
der zweistöckige Anbau soll
Platz für zweiweitereFahrzeuge
in der Einstellhalle sowie zwei
Theorieräume bieten. An den
Kostenändert sich lautThomas
Meister trotz der Projektanpas-
sungen nichts. Voraussichtlich
werdendieArbeitenEnde2022
abgeschlossen sein. (gk/ghi)Im Februar beginnen die Bauarbeiten am Depot. Bild: Raphael Rohner


